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Abänderung des AHV-Gesetzes: 

Sozialbegehren wurden verschoben 
Umfassende Gesetzesrevision ohne Auswirkungen auf die Renten 
Die nach Seitenzahlen des Regiernngsan 
träges doch sehr umfangreiche Gesetze» 
vorläge über die Abänderung des AHV-
Gesetzes, mit der sich der Landtag am 
23. Juni befassen will, bringt eine Berei­
nigung des inzwischen mehr als 25 Jahre 
alten AHV-Gesetzes ohne sich jedoch 
auf die Höhe der Renten auszuwirken. Es 
geht (gemäss Regierungsbericfat) insbe­
sondere um eine bessere Lesbarkeit des 
Gesetzestextes und um die Anpassung an 
geänderte Verhältnisse (z. B. heutiges 
Ehegesetz). 

Die vorliegende Revision des AHV-
Gesetzes beschränkt nach Meinung der 
Regierung sich keineswegs auf notwendig 
werdende punktuelle Anpassungen auf­
grund der neunten AHV-Revision in der 
Schweiz. Es wurde das ganze AVH-Ge-
setz auf seine Revisionsbedürftigkeit un­
tersucht und entsprechend bearbeitet. Es 
darf daher von einer umfassenden Revi­
sion gesprochen werden. Die Höhe der 
Beiträge und die Höhe der Renten ist 
dabei unverändert geblieben. Es muss je­
doch darauf hingewiesen werden, dass im 
Vorspann zu dieser Revision auf den 
1. Januar 1980 eine Rentenerhöhung 
stattgefunden hat. Zudem ist ebenfalls 
auf den 1. Januar 1980 durch Gesetz die 
Möglichkeit einer Abgabe von Hilfsmit­
teln an AHV-Rentner geschaffen 
worden. 

Kostenneutrale Vorlage 
Es war ursprünglich vorgesehen, diese 

beiden Gesetzesänderungen zusammen 
mit der vorliegenden Revision durchzu­
führen. Aus sozialpolitischen Gründen 
sind jedoch diese beiden Änderungen 
vorgezogen worden, da man eine zeitli­
che Verzögerung dieser beiden Änderun­
gen nicht in Kauf nehmen wollte. Die 
Vorlegung der Revision kann in etwa als 
kostenneutral bezeichnet werden, da we-
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der wesentliche Mehreinnahmen noch ins 
Gewicht fallende Minderungen von Ein­
nahmen und Mehrausgaben bewirkt 
werden. 

Inhalt der Revision 
Die umfassende Revision bezweckt ne­

ben den bereits vorgenannten Punkten 
daher grundsätzlich: 
• eine bessere Lesbarkeit und Über­
sichtlichkeit des Gesetzes 
• Beseitigung von Rechtsunsicherheiten 

und die Präzisierung von zu allgemeinen 
bzw. unbestimmt gehaltenen Gesetzesbe­
stimmungen 
• die Beseitigung bzw. Korrektur von 
Bestimmungen, die nicht mehr den sozia­
len Anforderungen entsprechen und da­
her anpassungsbedürftig geworden sind 
• die Einführung und Korrektur bisheri­
ger Bestimmungen, soweit sich diese aus 
der Praxis aufdrängen bzw. für eine zeit-
gemässe Vermögensverwaltung unab-
dinglich sind 

• die Anpassung an das neue Ehegesetz 
insbesondere in bezug auf die getrennte 
Frau 

Abschliessend weist der Regierungsbe­
richt darauf hin, «dass verschiedene Be­
gehren, welche anlässlich der vorliegen­
den AHV-Revision gestellt wurden, erst 
bei der nächsten Revision berücksichtigt 
werden können. Der Grundsatzentscheid 
am System der integrierten Renten mit 
der  Schweiz festzuhalten, führt dazu, dass 
verschiedene durchaus vertretbare Be­
gehren erst mit einer kommenden Revi­
sion des AHV-Gesetzes, welche mit der 
zehnten AHV-Revision in der Schweiz in 
Einklang zu bringen sein wird, verwirk­
licht werden können.» 

Hochfest Fronleichnam 
Festgottesdienste und Prozessionen im ganzen Land 
Morgen Donnerstag begeht Liechtenstein 
das Hochfest Fronleichnam. In allen 
Pfarreien werden Festgottesdienste und 
in fast allen Gemeinden die traditionellen 
Fronleichnamsprozessionen durchge­
führt. Die Fronleichnamsprozession in 
Vaduz, an der jeweils die Vertreter der 
Regierung und Landtag sowie des Fürstli­
chen Hauses teilnehmen, beginnt nach 

dem Festgottesdienst in der Pfarrkirche. 
Die Predigt hält Dekan Franz Näscher. 

Die Festgottesdienste mit den an­
schliessenden Prozessionen beginnen in 
den verschiedenen Pfarreien wie folgt: 
Balzers 8.30 Uhr, Bendern-Gamprin 9 
Uhr, Eschen 9 Uhr, Nendeln 9 Uhr, 
Mauren 9 Uhr, Ruggell 9 Uhr, Schaan 9 
Uhr (im Schulhof in der Resch), Schel­

lenberg 9 Uhr, Triesen 9 Uhr, Triesen-
berg 9.30 Uhr. In Planken findet am 
Fronleichnamsfest die Erstkommunion 
statt. Die Feier beginnt hier um 9.45 Uhr. 

• Unser Archivbild entstand anläss­
lich einer Fronleichnamsprozession in 
Triesen. 

Bildungswesen: 

Ist der Zug schon abgefahren? 
Im Gespräch mit dem Abgeordneten Josef Frommelt, Triesen 
Im Zusammenhang mit der (einhelligen) 
Bewilligung von 16,5 Mio Franken für die 
Schaffung einer weiterfuhrenden Schul­
anlage in Triesen, versuchten in der 
Landtagssitzung vom 3. Juni insbesonde­
re die Abgeordneten aus der FBP-Frank-
tion grundsätzliche Fragen der inzwi­
schen bald 10 Jahre üten Schulstruktur in 
Liechtenstein aufzuwerfen. Zu den enga­
gierten Volksvertretern in dieser Frage 
gehörte auch der' Abgeordnete Josef 
Frömmelt, Trieseln. 

Angesichts der Tatsache, dass sich Jo­
sef Frommelt zwar klar und eindeutig für 
das Triesner Schulbauvorhaben aus­
sprach, gleichzeitig aber Grundsatzfragen 
diskutiert haben wollte, haben wir mit 
ihm das nachstehende, kurze Gespräch 
geführt: 

Volksblatt: Die auch von Ihnen mitge­
führte Grundsatzdebatte um die Schul­
struktur in unserem Lande hat dazu ge­
führt, dass man da und dort den Eindruck 
erhielt, die FBP-Fraktion sei nicht ganz so 
überzeugt von diesem Finanzbesphluss, 
den sie selbst mitgetragen hat. Wie stehen 
Sie dazu? 

J. Frommelt: «Die FBP-Fraktion hat 
sich klar für die Errichtung der Schulanla­

ge Triesen ausgesprochen und mehrere 
Abgeordnete haben ihre Zustimmung in 
ausführlichen Voten begründet und be­
kräftigt. Da bei der  Beantwortung der 
FBP-Interpellation über die Erfahrung 
mit den Schulzentren durch die Regie­
rung am 7. Nov. 1979 keine Grundsatz­
diskussion zustande kam, benutzten meh­
rere Abgeordnete unserer Fraktion die 
Gelegenheit, sich mit den grundsätzli­
chen Problemen unseres Schulsystems 
kritisch auseinanderzusetzen.» 

Volksblatt: Im Regierungsbericht zum 
Triesner Schulneubau heisst es u. a. sinn­
gemäss, dass ein achtjähriger Erfahrungs­
zeitraum zu kurz sei, um endgültig beur­
teilen zu können, wo unser heutiges Schul­
system Vor- und Nachteile habe. Der Weg 
zurück (6. Primarschuljahr usw.) wird als 
nicht oder kaum gangbar bezeichnet. 
Heisst das, dass der Zug bereits abgefah­

ren ist, und dass wir über Grundsatzfra­
gen ohnehin nicht mehr diskutieren 
können? 

J. Frommelt «Im Bildungsbereich darf 
der Zug nie abgefahren sein. Schulfragen 
betreffen immer die ganze Gesellschaft 
eines Staates und sind entscheidend für 
deren Zukunft. Das ganze Schulsystem 
muss daher als etwas Lebendiges betrach­
tet werden, das keinen Stillstand und kei­
nen definitiven Abschluss kennt. Es muss 
immer wieder den sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklungen angepasst 
und nach neuen pädagogischen Erkennt­
nissen ausgerichtet werden. Schulbauten 
sind Ausdruck eines Schulsystems und 
stellen selbstverständlich wichtige Fakten 
dar. Sollte sich jedoch dieses System als 
überholt erweisen, so ist es zu ändern, 
auch wenn durch Bauten die Strukturen 
festbetoniert erscheinen. Schulhäuser 
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dürfen nicht wichtiger sein als die Schule 
an sich. 

Der Regierungschef hat in seiner zu­
sammenfassenden Antwort auf die in der 
Landtagsdiskussion aufgeworfenen Fra­
gen zu unserer Erleichterung denn auch 
eine flexiblere Haltung eingenommen, als 
sie aus dem Regierungsbericht auf­
scheint. E r  hat betont, dass durch den 
Schulbau Triesen künftige Entscheidun­
gen über grundsätzliche Fragen des 
Schulsystems nicht präjudiziell würden.» 

Volksblatt: Im Landtag haben Sie er­
klärt, dass die effektiv nicht sehr erfreu­
liche Situation bei den weiterführenden 
Schulen im Oberland vom Regierungsbe­
richt - sozusagen - verharmlost worden 
sei. Was haben Sie damit konkret ge­
meint? 

J. Frommelt: «Der Regierungsbericht 
nennt für die Oberschule Vaduz eine 
Überbelegung von mehr als 170 Schülern, 
wobei bereits vier Klassen nach Triesen 
verlegt sind. Im Schulzentrum Mühleholz 
wird die Überbelegung mit 180 Schülern 
angegeben, wobei dort für 32 Schulklas­
sen 25 Klassenzimmer zur Verfügung ste­
hen. Dies führt zu enormen organisatori­
schen Problemen, die der ruhigen und 
entspannten Durchführung des Unter­
richtes abträglich sind. Zur  Lösung müs­
sen zuviel physische und psychische Kräf­
te vergeudet werden, was zusammen mit 
der räumlichen Beengtheit den Stress für 
Lehrer und Schüler unnötigerweise er­
höht.» 

Für Sie 
im Dienst 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 5 5  
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
Fronleichnam ab 8.00 Uhr 
Dr. Arthur Ospelt 
Schaan Telefon 2 11 22 
Samstag ab 8.00 Uhr 
Dr. Robert Wohlwend 
Vaduz Telefon 2 76 76 
Sonntag ab 8.00 Uhr 
Dr. Marco Ospelt 
Triesen Telefon 2 52 51 

Zahnärztlicher Dienst 
Fronleichnam 10.00-12.00 Uhr 
Praxis Dr. Franz Nägele 
Eschen Telefon 3 13 16 
Essanestrasse 281 

Samstag von 10.00-12.00 Uhr 
Sonntag von 10.00-12.00 Uhr 
Praxis Dr. Hartmann 
Vaduz Telefon 2 1 4  83  
Heiligkreuz 2 2  

Feuerwehr 
Oberland/Unterland 
Telefon 118 

Elektro-Servicedienst 
Liechtensteinische Kraftwerke 
Telefon 2 33 22 
(Netzstörungen+Reparaturen) 
Risch AG, Triesen 
Servicestelle: E. Boss 
Telefon 2 38 6 2  
(Reparaturen) 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9 .30-11 .00  Uhr 

Garagendienst 
Fronleichnam 
Garage Josef Beck 
Vaduz Telefon 2 22 84 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Garage Weilenmann AG 
Schaan Telefon 2 55 73  

2 54 75 

Eine Mitteilung 
des  FBP-Parteivorstandes 
Der Parteivorstand der Fortschritt­
lichen Bürgerpartei (FBP) hat uns 
die nachfolgende Mitteilung zur 
Veröffentlichung übergeben: 
«Der FBP-Parteivorstand hat sich 
im Anschluss an  die Volksabstim­
mung vom 8./10. Mai 1981 in meh­
reren Sitzungen, nach vorangegan­
gener Kontaktnahme mit den  FBP-
Ortsgruppen, mit den Ursachen und 
Auswirkungen d e s  Abstimmungser­
gebnisses befasst und im Hinblick 
darauf verschiedene kurz- und mit­
telfristige Massnahmen personeller 
und sachlicher Natur eingeleitet. 
Über die Durchführung der gefas-
sten Beschlüsse werden in näch­
ster Zeit mit den FBP-Ortsgruppen-
leitungen eingehende Gespräche 
geführt werden.» 

Für Privatkredite 

BILFINANZ 
AKTIENGESELLSCHAFT 
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